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Verſchleppungstaktik

at ſich der Expräſident der Seehandlnng FreiBelant e 7 ſeine ſonſtigen Titeln auch den Titel
Scheinier Oberverſchleppungsrath erworben durch die Art

r er vor zwei Jahren die ſchnelle Erledigung der Kanal
Herlage und des Kommnnalwahlgeſetzes zu durchkrenzen ver

e Seine Verſchleppungskünſte will er anch gegenüber der
jenen Kanaglvorlage zur Verwendung bringen und zu dieſem
ivede hat er ſich diesmal in die Kanalkommiſſion ſelbſt hin
uwählen laſſen währenb er vor zwei Jahren der Kommiſſion

Acht angehört hat Schon in der erſten konſtitnirenden
Sibung der Kommiſſion ſetzte er mit dem Verſuch ein zunächſt
die Kanalbanten welche zu Zwecken der Landesmelioration vor
eſchlagen werden und dem Oſten zu gute kommen vor den

Kerigen Theilen des Geſetzentwurfs zur Berathung zu bringen
ind er begann damlt jene Taktik die man mit dem Ausdruck
Roſinenpolitik gekennzeichnet hat die aber zunächſt
daran geſcheitert iſt daß der Vorſitzende der Kommiſſion Abg
v Cynern einen Arbeitsplan vorgeſchlagen hat nach dem zu
eiſt eine Generaldiskuſſion der ganzen Vorlage erfolgen und
ſpäter die einzelnen Theile nach der im Geſetzentwurf vor
geſchlagenen Reihenfolge zu e e t in

Heſtern abend nun hat wie wir on im Morgenblamen die Kommiſſion ihre erſte berathende Sitzung ab

zuhalten und dieſe Gelegenheit ſchon benutzte Frhr v Zedlitz

mit ſeinen r d du r r zweiuträge einzubringen die darauf hinauslanfen die Erledigunge Vorlage zum mindeſten um Monate zu verzögern
Den Herren genügen die im Geſetzentwurf und in den
Moliven gegebenen finanziellen Darlegungen trotz ihrer Aus
führlichkeit nicht auch nicht die Ergänzungen die der Finanz

miniſter Dr v Miquel e n e ſelbſt rigt Sie verlangen wie ſchon kurz erwähnt eine Nachſang über Sie Eiſenbahnfinanzen ſeit den

letzten 15 e i a a du rSchema in welchem die Brutto Einnahmen die Geſammt
Ausgaben und die dauernden Ausgaben der Ueberſchuß und
der Prozentſatz der Einnahmen berückſichtigt werden ferner
eine Vergleichnng der Betriebsausgaben mit den Betriebs
einnahmen und eine Vertheilung des Ueberſchuſſes anf
Penſionen und Reliktengelder auf Verzinſung und Tilgung der

Eiſenbahnſchnlo auf en er Zu dTheil iſt das was in dieſer Nachweiſung verlangt wird
bereits früher mitgelheilt worden und auch in der finanziellen
Begründung der Vorlage enthalten Natürlich iſt der ganz
willkürlich gegriffene Zeitraum von 15 Jahren finanzieller
Entwicklung bisher nicht an e Da en
dieſer Nachweiſung würde ſicherlich geraume Zeit in Auſpruc
nehmen

Ferner verlangt Herr v Zedlitz daß diejenigen Gebiete
welche von der durch die geplanten Waſſerſtraßen eintretenden
Ermäßigung ihrer Transportgebühren angeblich direkten Nach
thell haben eine Ermäßiguug der Eiſenbahufrachten ihrer
wichtigſten Rohmaterialien ſowie ihrer Fabrikate wenigſtens
anf weitere Entfernungen erhalten ſollen Es ſoll eine Nach

n der durch dieſe e rn äßi u rAusfälle der Kommiſſion vorgelegt werden mit beſonderer
Berückſichtignung von Schleſien Sodann will Herr v Zedlitz
eine Zuſammenſtellung der Transportkoſten der
wichtigſten Verbrauchsgegenſlände nach dem Rohſtofftarif mit

wer d ar d o aspo en a d nenund dem Waſſerſtraßenweg er auch das genügt dem
Geheimen nicht Mit Rückſicht auf

die Konkurrenz des Seewegs mit den geplanten Binnenwaſſer
wegen verlangt er eine Zuſammenſtellung der Transportkoſten
der Moſſengüker von Thorn Danzig Stettin Hamburg und
Bremen nach Dortmund wobei die Beförderung auf dem
Seeweg und dem Dortmund Emskanal mit der Beförderung
anf der geplanten Waſſerſtraße verglichen werden ſoll Als
letztes verlangt der Wunſchzeliel des Herrn v Zedlitz die Vor
legung von Materigal auf welches ſich die Behanptung des
Landwirthſchaftsminiſters ſtützt daß nach Herſtellung der ge
panten Waſſerſtraßen die fiskaliſchen Forſten einen um
10 Millionen höheren Reinertrag liefern würden Zufällig iſt
zugleich mit dieſem Antrag eine Denkſchrift des Land
wirthſchaftsminiſters über die Bedeutung des Mittellandkanals
i die deutſche Landwirthſchaft eingegaügen ſo daß der letzte
Wunſch des Verſchleppungskünſtlers ſchneller erfüllt worden iſt
als ihm und ſeinen Abſichten förderlich ſein wird
Die Taktik welche die Kanalgegner einſchlagen wollen iſt

d Kenner z d v gari n nd eFommiſſion auf derartige Forderungen ein 1
winß t ihrer Zuſammenſetzung nur zu wahrſcheinlich ſo
d r gung eine Menge weiteren Materials beſchaffen

ringer 9 ie Beurkheilung der Vorlage ſelbſt von herzlich ge
vorlg edeutung iſt und bei der Berathung der erſten Kanal
iſt u e von niemand verlangt wurde Das Ergebniß
immer ih daß die Erledigung des Geſetzentwurfs
ſicheren e hinausgeſchoben wird Mit ſieges
einer Geag hat im Abgeordnetenhauſe Herr v Zedlitz bei

ingſte Mſtsördunngede atte bereits erklärt daß vor
zu dent n an den Abſchluß der Kommiſſionsarbeiten v
kann ma ſei Geht es nach dem jetzt vorgelegten Plaue ſo
Jahres an im Zweifel ſein ob er nicht Pfingſten des nächſten
heit der Worten Es wird ſich bald zeigen ob die Mehrden d dommiſ ion geneigt iſt den Verſchleppungskünſten des

zu gute s d e e fürchten nur zu ſehr a
ureiz vorhanden i

o

Denlſches Reich
Der Beſuch des engliſchen Königs am Berliner Hof

iſt bekanntlich für die nächſte Zeit in Ausſicht geſtellt worden
Ein beſtimmter Termin wurde noch nicht genannt Es iſt viel
leicht angebracht wenn dieſer durchaus nicht ſehnſüchtig er
wartete Beſuch auf eine Zeit verſchoben wird in der die Dis
kuſſion über die Huldbezeugungen unſeres Kaiſers auf engliſchem
Boden verſtummt und dem dentichen Volke vom ſüd afrikaniſchen
Krliegsſchauplatze nicht mehr Nachrichten zu gehen die den
Bankerott der engliſchen Armee in der dentlichſten Sprache dar
thun Wann der Termin des hohen Beſuches auch angeſetzt
ſein möge die Berliner Preſſe beſchäftigt ſich bereils mit den
Eventnalitäten eines Empfangs Die Dtiſch Tagesztg die
natürlich in der Ausſicht auf hohe Getreidezölle ſehr vorſichtig
in ihrem Urtheil ſein muß bemerkt das deutſche Volk
wird Eduard VII ruhig kommen und geben ſehen
Mit dem ihr eigenen friſchen Sarkasmus behandelt die Verl
Volksztg das freudige Ereigniß

Die Berliner Stadtverordneten ſtehen ſo ſchreibt ſie
vor einer neuen ebenſo patriotiſchen wie ehrenvollen Auf
und Ausgabe Zwar iſt der Tag an dem der König von Eng
land in Berlin eintreffen wird noch nicht beſtimmt aber
jedenſalls kommt Eduard VII Daran iſt nicht zu rütteln
Und weil ſie darauf gefaßt ſind ſo ſprechen die weit
ſchauendſten und rührigſten Stadiverordneten ſchon jetzt
davon daß dem Könige des uns freundſchaftlich verbundenen
mächtigen Weltreichs am Brandenburger Thor ein mindeſtens
ebenſo feſtlicher Empfang ſeitens der Stadt bereitet werden
müſſe wie letzthin dem Kaiſer von Oeſterreich Die Stadt
verordneten welche damals den überſchreitungsbedürftigen
Ausſchmückungskredit von 50,000 M in großen ſtagts
männiſchen Reden zu befürworten unternahmen haben
bereits den ſtenographiſch fixirten Wortlaut ihrer Aus
fübrungen daraufhin durchgeſehen ob er ohne weſentliche
Aenderungen für die neue Vorlage verwendbar iſt Wir
glauben daß dies der Fall iſt Man braucht nur ſür Oeſter
reich Ungarn England und für Dreibund Bund der
germaniſchen Raſſen zu ſetzen und die Reden ſind wieder
ganz aktuell Auch für die kommunale Empfangsceremonie
an den Tribünen auf dem Pariſer Platz braucht man um die
nöthigen Anſprachen nicht beſorgt zu ſein So gehen wir
denn feſtlichen Ereigniſſen von beſonderem welthiſtoriſchen
Reiz entgegen Die bekannte Mehrheit der Stadtverordneten
Verſammlung ſchwelgt ſchon in dem erhebenden Gedanken
nicht 50,000 ſondern 100,000 M für den feierlichen Empfang
bewilligen zu können Eine erhebliche Ueberſchreitung dieſer
Summe kann ja zur Erhöhung der Freunde der Bevölkerung
hinterher immer noch gut gebeißen werden Bei ſolchen Ge

darf ſich eine Stadt wie Berlin nicht lumpen
aſſen

Selbſt eine vom Gottesgnodenthum der Gekrönten ſo feſt über
zeugte Partel wie es doch die Nationalliberalen ſind kann ſich
eines ſpöttiſchen Vorempfangs Artikels nicht enthalten Die
Berl Börſ Zta lockt den wohledlen neuen Herrn von und

über Transvaal mit folgendem netten Erguß
Eduard VII wird ſich durch den Ruf in der Verſammlung

des Bundes der Landwirthe Fort mit der Engländeret
nicht irre machen laſſen im Mai oder Jnni d J wird er
Berlin beſuchen wo ſeine Erſcheinung ſchnell alle böſen Nach
reden die ihm nachgeſtellt haben niederſchlagen wird Die
Periode des wilden Heinz liegt weit zurück er iſt ſeit Jahren
der erſte Gentleman und Dandy von Großbritannien
Preußiſche Generale haben bei den Nachrichten von den ge
ringen Leiſtungen und vielen Verluſten der britiſchen Armee
in Südafrika mit Achſelzucken geſagt Wenn der Prinz von
Wales ſein großes Talent und ſeine ſchöpferiſche Thätigkeit
die er für die Civilkleidung eingeſetzt bat der Montirung zu
gewendet hätte ſo würden ſolche Fatalitäten nicht eingetreten
ſein Er hatte das Vorbild in Preußen wo jeder Knopf und
jede Litze von den Technikern bei Tag und Nacht ſtudirt wird
und die Armee ſich auf dem Zenith der Leiſtungsfähigkeit be
findet Nachdem in Berlin König Eduard alle Beſuche die
der Etikette der Verwandtſchaft den politiſchen und mili
täriſchen Beziehungen gelten abſolvirt haben wird begiebt er
ſich dem Zuge ſeines Herzens folgend nach der Schneider
akademie am Schloßplatz von deren Zinnen ein Transparent
ſtrahlen wird

Drum ſolh der Schneider mit dem König geden
Sie beide wohnen auf der Menſchheit Höhen

Wie verſchieden fallen die Looſe der Gottbegnadelen
Milan ſtirbt Wakes beſleigt den Thronu Milan hat ihn
ſchon mit 14 Jabren beſtiegen Wales kommt erſt mit 60
hinauf Beide huldigten meiner Tante und Deiner beide
waren Eßkünſtler und Beſitzer großer Schulden Freunde der
Damen Abex der engliſche Prinz verſöhnt durch Tournüre
bevor er zu den Vätern verſammelt wird Milan ging hin in
ſeiner Sünden Maienblüthe Der Serbe hatte perſönliches
Mißgeſchick im Kriege aber Glück im Spiel dem Briten
fehlte dieſes und klug blieb er den Buren fern König
Eduard wird Berlin erobern durch ein unübertreffliches
Jackett und einen unwlderſtehlichen Schlips

Man ſollte dergleichen Preßſtimmen ſammeln und ſie dem neuen
König des britiſchen Reiches zuſenden damit er ſich auf die
froſtige Kühle vorbereiten kann die er falls er dann wirklich
noch Neigung zu ſeinem Beſuche in Berlin empfinden ſollte
verſpüren wird Dieſe Auslaſſungen charakteriſiren trefflich die
Stimmung welche im Volke ob der Engländerel die jetzt in
hohen Regionen bei uns gäng und gäbe ift herrſcht denn das
deutſche Volk pflegt ſonſt hinſichtlich ſeiner Gaſtfreundſchaft nie
zu verſagen und die Berliner Bevölkerung vor allem betrachtete
es bisher als eine Ehrenpflicht die Gäſte des Herrſcherhauſes
als ihre eigenen Gäſte zu betrachten Daß ſie bei Eduard VII
eine Ausnahme machen wird iſt ihr nicht zu verdenken der
Berliner Magiſtrat dürfte ſich jedenfalls auf ſchwere Kämpfe
gefaßt zu machen haben wenn er ſich genöthigt ſieht an die
Geldbewilligungsfrendigkeit der Stadtväter der Reichshanptſtadt
zu appelliren Vielleicht nimmt man aus allen dieſen Erx
ſcheinnngen Veranlaſſung einen vertraulichen Wink nach London

ergehen zu laſſen damit allen Theilen unangenehme Sitnatlonen
erſpart bleiben

Bündler und Nationalliberale
Das Organ der ſchutzzöllneriſchen Groß induſtriellen bemüht

ſich ſchon ſelt einiger Zeit für eine Verſtändigung mit den
Aarariern durch die Behauptung Stimmung zu machen daß die
derzeitigen Forderungen des Bundes der Landwirthe
im Vergleich mit denen früherer Jahre unverkennbar ge
mäßigter geworden ſeien Die beiden großen Mittel der
Antrag Kanitz und die Doppelwährung ſeien von den Agrariern
fallen gelaſſen worden Bisher haben die Berl N Nachr für
dleſe in ſehr durchſichtiger Abſicht verbreitete Auffaſſung in den
Kreiſen für die ſie beſtimmt waren wenig Gläubige gefunden
Hervorragende Organe der nationalliberalen Partei wie der
Hann Cour die Magdeb Ztg und der Hamb Korr

haben im Gegentheil eine energiſche Frontſtellung
gegen den Bund gerade jetzt nachdem durch die
ſchwächliche Haltung der Regierung den Agrarlern der Kamm
nicht wenig geſchwollen iſt als die für die Partei allein
empfehlen swerthe Taktik proklamirt Merkwürdigerwelſe
ſcheint jetzt aber das offizielle Fraktionsorgan der nationalliberalen
Partei ſich ebenfalls der Auffaſſung zuzuwenden daß dle
Agrarier beſcheidenere Leute geworden ſeien Aus den Ver
bandlungen der Generalverſammlung des Bundes hat die
Natlib Korr den Eindruck gewonnen

Jndem er ſich diesmal ein wenig mehr an die Deviſe hlelt
ne quid nimis ſichexte er der Beſprechung feiner Wünſche

einen beſſeren Boden und der Annäherung an das
geſteckte Ziel eine leichtere Möglichkeit

Die Natlib Korr iſt ferner angenehm davon berührt
daß die von der Generalverſammlung angenommene Reſo
lution zum Zolltarif die Forderung beſtimmter Zollſätze ver
meidet Das iſt richtig Es iſt aber in der Verſammiung
von mehreren Rednern kein Zweifel darüber gelaſſen worden
daß der Bund nach wie vor an der Forderung eines Mini
malzolls von 7 M feſthält ja daß anch dieſer Zoll
nur ein Nothbehelf ſei da das Jdeal der agrariſchen Be
ſtrebungen der Antrag Kanitz zur Zeit nicht zu erreichen ſei
Jn der Reſolution wird aber ausdrücklich verlangt Die
Mindeſtſätze des neuen Zolltarifs ſind ſo zu bemeſſen daß ſie

die Exhaltung auskömmlicher Durchſchnittspreiſe wie
ſie die beiden Jahrzehnte 1870 bis 1890 aufwieſen ermöglichen
ſie dürfen nicht unterſchritten werden Dieſe
Durchſchnittspreiſe decken ſich ziemlich genau mit den im An
trag Kanitz geforderten Mindeſtpreiſen Herr v Oldenburg
Janiſchanu der Referent zum Zolltarif ging ſogar noch weiter
indem er auf Grund eines Vergleichs des Durchſchnittspreiſes
des Jahrzehnts 1870/80 mit den jetzigen Preiſen herausrechnete
daß ein Weizenpreis von 202 50 M gerade die Koſten decken
würde Daraus ergiebt ſich klar und unzweidentig daß dle
Agrarier gar nicht daran denken ihre früheren Forderungen
aufzugeben wenn ſie auch aus taktiſchen Gründen ſie nicht
mehr ſo lärmend in den Vordergrund ſtellen wie früher Wie
die Natlib Korr unter dieſen Umſtänden zu der oben er
wähnten Auffaſſung gelangen kann erſcheint uns ſchwer

verſtändlich ePolitiſches
Was der Schleſ Ztg bisher nicht gelungen glauben jetzt

nationalliberale Blätter erreichen zu können Auch ſie
packen die Konſervativen bei der Eiferſucht und beim Ehrgeiz
indem ſie ihnen mit den ſchwärzeſten Farben vormalen wie das
Centrum durch die kanalgegneriſche Stellungnahme der Konſer
vativen voll und ganz Regierungspartei wurde Das Centrum
erwidert hierauf

Ob die Ausſicht ausſchlaggebende Partei zu werden und ſich
durch Annahme der Kanalvorlage bei der Regierung einen Stein
im Vrett zu verſchaffen für das Centrum ſo verlockend ſein
kann wie die Warner es darſtellen möchten wir bezweifeln
Was wäre denn wenn die Regierung wegen der Vorlage
mit den Konſervativen bräche und ſich den Liberalen zu
wenden wollte Ob dieſe es je zur herrſcheuden Skellung
im Landtag bringen könnten erſcheint uns ſchon angeſichts
des Herrenhauſes fraglich Schwerlich würde ihr Regiment
langen Beſtand haben Für uns wäre es jedenfalls kein
Gewinn gegenüber dem jetzigen Zuſtande Denn dle
Liberalen haben ſich ſtets ablehnend gegen die Forde
rungen des Centrums verhalten und der Kulturkampfs
geiſt der namentlich bei den Nationalliberalen noch
immer eine große Rolle ſpielt würde die ganze liberale Partei
bald wieder beherrſchen An Stelle der ſtarken konſervativen
Partei eine ebenſo ſtarke liberale Partei zu ſehen läge daher
nicht in unſerem Jntereſſe Die Möglichkeit im Landtage
ebenſo ausſchlaggebend zu werden wie im Reichstage wäre
ja für das Centrum ganz angenehm allein das Ziel durch
einen Bruch der Regierung mit den Konſervativen und die
Rückkehr zu einer liberalen Politik erreicht zu ſehen läge kaum
im Jntereſſe des Centrums Alſo können die Kanalfreunde

bernhigt ſein blos um den Konſervativen den Rang abzulaufen
und ſich bei der Regierung lieb Kind zu machen wird das
Centrum die Vorlage nicht annehmen

Die Möglichkeit einer liberalen Landtagsmehrhelt liegt lelder
gar nicht ſo nahe wie das Centrum es hier darſtellt Das iſt
allerdings hauptſächlich die Schuld der Natlonalliberalen die oft
gouvernementaler ſein wollen als die Regierung ſelbſt Es zenugt
auch wenig von Würde daß nationalliberale Blätter die Konſer
vativen warnen ſich nicht vom Centrum in der Regierungsgunk
überflügeln zu laſſen

Die Regierung geräth immer mehr in die Ge
walt der Agrarier das geht neuerdings wieder aus einer
kurzen Notiz der aus dem Reichskanzler Amte bebdienten
Münchener Allgem Ztg hervor in der konſtatirt wird in
parlamentariſchen Kreiſen überwiege jetzt die Annahme die We
gierung werde verſuchen den Zolltarif bis zum Mai dem
Reichstag vorzulegen andernfalls gehe der Kanal im preußiſchen
Abgeordnekenhauſe nicht durch Wenn das Münchener Bülow
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ragan das konſtatirt dann darf man ſchon glauben daß dieF e thatſächlich den Verſuch machen wird den Agrariern

den Willen zu thun
von

Volkswirthſchaftliches

Nach der letzten Lebensmittelpreistabelle derEtat re ſind die Getreidepreiſe im Januar d J
etwas geſtlegen auch die Preiſe faſt aller übrigen
Lebensmittel zeigen eine geringe Zunghme Der Welzen
koſtete im Durchſchultt aller Marktorte 149 M gegen 148 M
im Dezember und zeigt Preiserhöhungen bis zu 4 M in Danzig
und Bromberg und 5 M in Koblenz Den niedrigſten Preis
hatte der Weizen in Breslau mit 140 den höchſten in Hanau
mit 159 M Der Durchſchnittspreis des Roggens iſt von 138
auf 139 M geſtiegen Die Prelserhöhungen überſteigen an
keinen Marktorte 4 M Den niedrigſten Preis hatte Neuß mit
125 den höchſten Kaſſel mit 152 M Die Gerſte hat ihren
Durchſchnittspreis von 143 auf 144 M erhöht wobel die Preis
aufſchläge ebenfalls an den einzelnen Marktorten nicht über 4 M
gingen Die Preisextreme bilden Königsberg mit 125 und Hanan
mit 164 M Der Hafer koſtet 134 M gegen 132 M im
Dezember Jn Trier hatte eine Preisherabſetzung um 4
Halle eine ſolche um 5 M Am billigſten war der Hafer
mit 122 M in Königsberg und Danzig am theuerſten mit
149 M in Berlin und Trier Die Kartoffelpreiſe ſind an
faſt allen Marktorten geſtlegen am meiſten um 52 7 im
Oſten Der Durchſchnittspreis hat ſich von 47 3 auf
49 6 M erhöht Den niedrigſten Preis hatten Eßkartoffeln
in Görlitz mit 33 den höchſten in Osnabrück und Aachen mit
65 M Der Strohpreis ſteigt weiter und zeigt
Preiserhöhungen bis zu 8 M in Aachen Der Durch
chnlttspreis beträgt 57 8 gegen 54 2 im Dezember Den höchſten

rels hatte Gleiwitz mit 71 9 den niedrigſten Neuß mit 37 0 M
uch das Heu ſteigt im Preiſe unausgeſetzt weiter der Durch

ſchnitispreis betrug 68 4 M gegen 66 2 im Dezember Jn Trier
hat das Heu den beiſpiellos hohen Preis von 97 3 M erreicht
in Gleiwitz koſtet es 86 4 in Koblenz 84,4 während der
Preis in Paderborn mit 54 4 M am niedrigſten war Das
Rindflelſch iſt im Großhandel um 2 M ſür 1000 kg
billiger im Kleinhandel um 1 Pf theurer geworden Auch
Schweinefleiſch und Speck haben ihren Preis um 1 Pf erhöht
während Kalb und Hammelfleiſch denſelben Preis wie im
voraufgegangenen Monat hatten Die Butter iſt um 8 Pf billiger
geworden während die Eier um 12 Pf für das Schock geſtiegen
ſind Der übliche Vergleich mit den Preiſen des Vor
jahrs ergiebt daß nur Weizenmehl um 3,3 und Eier um 6,5
v H billiger ſind als im Januar v J Denſelben Preis wie
vor einem Jahr hatten Roggen Linſen und Rindfleiſch im Groß
handel Theurer ſind Eßkartoffeln um 0,6 v Kalbfleiſch
und Hammelflelſch um 0,8 v Eßbutter und Schweinefchmalz
um 1,3 Rindfleiſch im Kleinhandel um 2,2 Weizen um 2,8
Gerſte um 2,9 Hafer um 3,9 Roggenmehl um 4,0 Schweine
fleiſch und Speck um je 4,6 Speiſebohnen um 5,7 Erbſen um
10,0 Heu um 26,4 und Richtſtroh um 59,2 v H

Parlamentariſches

F Die Reichstags Kommiſſion zur Vorberathung des
von ſozialdemokratiſcher Seite eingebrachten Geſetzentwurfs betr
Abänderung des Geſetzes über die Gewerbegerichte nahm
in ihrer geſtern fortgeſetzten Berathung den Antrag Trimborn
um s 3 an Er lautet Durch Ortsſtatut kann die Entſchel
ung der Strettlgkeiten der in 8 3 bezeichneten Art zwiſchen

Dienſtherrſchaft und Geſinde dem Gewerbegericht über
tragen werden Der Erlaß des Ortsſtatuts erfolgi nach den
Vorſchriften des s 142 der Gewerbeordnung mit der Maßgabe
daß es einer Anhörung bethelligter Gewerbetreibender und
Arbelter nicht bedarf Nach dem von ſozialdemokratiſcher Seite
vorgeſchlagenen S 5 Abſ 2 ſind Vereinbarungen durch welche
der Zuſtändigkelt des Gewerbegerichts unterkiegende Streitig
kellen der Entſcheidung dieſes Gerichts entzogen werden
nichtig Abg Trimborn beantragte dagegen Schiedsverträge
durch welche die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte ausgeſchloſſen
wird ſind nur dann rechtswirkſam wenn bei dem Schiedsgericht
Arbeitgeber und Arbelter in gleicher Zahl mitwirken und der
Vorſitzende weder Arbeitgeber noch Arbeiter iſt Zubeil Soz
beantragte hierzu den Zuſatz Gegen die Entſcheidung des auf
Vereinbarung eingeſetzten Schiedsgerichts ſteht den Bethelligten
die Berufung an das ordenttiche Gewerbegericht zu Dr von
Dziembowskl Pomian brachte einen neuen Antrag ein welcher
ſich dem Sinne nach mit dem ſozialdemokratiſchen Antrage deckt
Der Zuſatzantrag Zubeil wurde angenommen dagegen der An
trag Trimborn abgelehnt ebenſo die Anträge Tetzauer und

ubell letzterer als dritter Abſatz s 5 fand ſodann Annahme
er von den Abg Albrecht und Gevoſſen vorgeſchlagene 8 10

will die Wählbarkeit ohne Unterſchied und beim Beginn
des 25 Lebensjahres eintreten Faſſen und beſtimmt im
Abſatz 2 daß die im S 32 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes be
eichneten Perſonen nicht berufen werden können Hier iſt einePeultien des Bundes deutſcher Frauenvereine mit dem Erſuchen

eingegangen das aktive und paſſive Wahlrecht zu den
Gewerbegerichten auch auf weibliche Arbeitgeber und
Arbeiter auszudehnen Die Kommiſſion lehnte S 10 ab

um 8 12 des beſtehenden Geſetzes Abſ 2 wurde der Antrag
rimborn die Verhältnißwahl als zuläſſig zu bezeichnen ein

ſtimmig genehmigt Dr von Dziembowski Pomian ſlellte ſeinen
Antrag bei den Gewerbegerichtswahlen auch Wahlzettel
welche in anderer als der deutſchen Sprache der pol
niſchen geſchrieben ſind als giltig anzuſehen bis zur zweiten
Leſung zurück Die Kommiſſion vertagte ſich ſodann

Parteinachrichteu

Graf Pückler macht Schule Jn der letzten Berllner
Proteſtwerſammlung der Freiſinnigen Volkspartei mußle ein
antiſemitiſcher Elegant verhaftet werden der ſchon
während den Verhandlungen ſich durch ſtörende Zwiſchenrufe
bemerkbar gemacht hatte und mehrere Verſammlungstheilnehmer
mit einem Revolver bedrohte

Berwaltung und Rechtepfiege

Zur Frage der Feuerbeſtattung hat das Reichs
gericht jüngſt ein etgenthümliches Urthell geſällt Die Wiltwe
des im März 1899 in Hagen i W verſtorbenen Fritz Huche
hatte nach dem letzten Willen ihres Mannes deſſen Leiche im
Krematorium in Gotha verbrennen laſſen und wollte dann die
Aſchenurne in das von ſhrem Manne erworbene Erbbegräbni ß
auf dem Friedhöfe in Hagen aufſtellen Die Kirchen
emeinden als Beſitzer des Friedhofes verweigerten die Auf
ellung der Urne iſt der Begründung daß der Beſitzer eines

Erbbegräbniſſes nur das Hiecht zur Beerdigung dortſelbſt er
worben nicht aber Sigedaimer der Stelle geworden ſei Frau
Huche deren Mann Mitglied der evangeliſchen Gemeinde geweſen

m hat darauf den Klageweg egen die Kirchengemeinde be
ſchritten Das Landgericht Hagen hat den Klageanſpruch für gerechtfertigt angeſehen und beſtinunt daß die Kiägerin erechiſgt
z die Aſche in dem Erbbegräbniß aufzuſtellen Gegen dieſes

rthetl legte die Friedhofgemeinde Dernfung beim Oberlandes
P Hamm ein doch wurde das Landgerichtsurthell beſtätigt

arguf t die Kirchengemeinde das Rechtemiltel der Reviſion
belm Reichsgericht ergriffen mit der Begründung daß es in dem
Regulativ des Friedhofes heiße Der Begräbnißplatz diene zur
Beerdigung von Leichen Es liege hier die Frage vor ob die

ſche als Leiche anzuſehen ſel Eine Leſche ſei was der Tod
vom menſchlichen Körper übrig et die Aſche aus dem Krema
torium ſei aber nicht vghr Leiche im Sinne des Geſetzes Das
Reichsgericht hat der Revſſion Folge gegeben es wurde das

m Gegen einen Brauereldirektor P war Anklage erhoben
worden weil er in der Steuererklärung für die fragliche
Aktiengeſellſchaft einen Agiogewinn von ca 328,000 M nicht
angegeben haite P führte zu ſeiner Vertheldigung aus daß
der Agiogewinn deshalb nicht angegeben zu werden branche well
er nicht ſteuerpflichtig ſei Das Landgericht erkannte auch auf
Frelſprechung Jn der Reviſion berief ſich die Staatsanwalt
ſchaft auf die Rechtſprechung des Oberverwaltungs
gerichts welches beſtändig angenommen habe daß der Agio
gewinn zum ſteuerpflichtigen Einkommen zu rechnen ſek Der
Strafſenat des Kammergerichts erkannte indeſſen auf
Zurückweiſung der Reviſion der Staatsanwaltſchaft und ging im
Widerſpruch mit der Rechtſprechung des Oberverwaltungs
gerichts abon aus daß der Agiogewinn nicht zum ſteuer
pflichtigen Einkommen zu rechnen ſef Das Kammergericht ſchloß
ſich vielmehr der Auffaſſung des Reichsgerichts an und nahm an
das Einkommen beſtehe in den jährlichen Einkünſten aus einem
Kapltal aus einem Gewerbe oder aus einem Geſchäſtsbetrlebe
Es ergebe ſich bei Aktiengeſellſchaften aus den Ueberſchüſſen
lediglich dieſe Ueberſchüſſe ſeien bei der Beſtenerung in Anſatz
zu bringen Der Agiogewinn könne aber nicht den Ueberſchüſſen
zugerechnet werden Es könne nicht angenommen werden daß
die Mehreinnahme über den Nominalbetrag von Aktien hinaus
aus dem Geſchäftsbetriebe einer Geſellſchaft ſtamme es ſei
ebenſowenig ein Geſchäftsgewinn anzunehmen wie in dem Falle
wo Mitglieder einer offenen Handelsgeſellſchaft ihre Einlagen
erhöhen um einen Reſervefonds zu bilden

Strasburg in Weſipreußen vom Amtsgericht in einem Prozeß
wegen Anfreizung zum Klaſſenhaß verfügt worden Das Bild
ſtellt nach amtlicher Beſchreibung Chriſtus unter dem Kreuze
dar wie er liebevoll eine ſchwarz gekleidete mit ſchweren Ketten
gefeſſelte Fran die vor ihm kniet tröſtet Die neben der
Chriſtusgeſtalt liegende zerriſſene Fahne enthält die Jahres
zahlen der drei Theilungen Polens 1772 1793 1795 Urvber die
Wirkung dieſer Maßregel wird ſich hoffentlich die Behörde
keinen Jlluſionen hingeben

Das ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftskartell
in Berlin hat der Polizeipräſident als einen Verein betrachtet
der auf öffentliche Angelegenheiten einwirken wolle und deshalb
von einem Vorſtandsmitglied die Einreichung der Statuten und
des Mitgliederverzeichniſſes verlangt Das Oberverwaltungs
gerleht die Verfügung des Polizeipräſidenten jedoch außer
Kraft geſetzt

Heer und Flotte
Hinſichtlich der diesjährigen Kaiſermanöver iſt nunmehr

beſtimmt daß dieſelben zwiſchen dem 1 und 17 Armeecorps
ſtattzufinden haben alſo in Oſt reſp Weſtpreußen abgehalten
werden Beim 17 Armeecorps welches durch die 19 Jn
fanterke Brigade Poſen verſtärkt wird ſoll bei den Manövern
drei Jnſanterie Diviſionen bilden

Zu dem in den letzten Tagen vlielerörterten Mörchinger
Fall wird dem B von angeblich genan unterrichteter Seite
geſchrieben es treffe nicht zu daß die Zweikampfſitten
im Offiziercorps von oben her gemildert werden
vielmehr ſei ganz kürzlich in einem Kontingent der deutſchen
Armee durch den Kontingentsherrn der Spruch eines Regiments
ehrenrathes kaſſirt worden durch den eine gültliche Beilegung
einer in ſinnloſer Trunkenheit verübten Kinderei als korrekte
Erledigung anerkannt war Der betreffende ganz unſchuldige
Oberleutnant ſei darauf mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen Nähere
Mittheilungen wären einſtweilen überflüſſig die Thatſache ſo
wie ſie hier mitgetheilt werde ſpreche ihre Sprache ſelbſt
Allerdings aber die entſprechenden und in hohem Grade wünſchens

werthen Schlußfolgerungen vermag man doch nur zu ziehen
wenn der Fall in allen ſeinen Einzelheiten bekannt wird

Die neueſte Verlnſtliſte des oſtaſiatiſchen Ex
peditionscorps weiſt 17 Mann als an Krankheiten ge
ſtorben auf in Gefechten wurden Oberleutnant Frhr v Hirſch
berg und ein Kanonier leicht verwundet beim Salutſchießen
wurden 8 Mann getödtet und 13 Mann verwundet

Kolomiales

Die im vorigen Jahre gegründete deutſche Kolonial
ſchule in Witzenhauſen bei Kaſſel ſcheint ihre Thätigkeit
auch über ihre eigentliche Aufgabe junge Leute zum Dienſt als
Beamte Kanfleute Pflanzer uſw in den Kolonien auszubilden
hinaus zu erſtrecken Aus Budapeſt wird nämlich gemeldet daß
durch die Temesvarer Behörde eine in Südungarn ſeit geraumer
Zeit organiſirte Auswanderungsaktion ermittelt wurde
was zur Folge hatte daß vor einigen Tagen die Auswanderung
von 200 Perſonen welche unter dem Titet einer Anwerbung
für die deutſche Kolonialſchnle für die ſüd afrikaniſchen
deutſchen Kolonien beſtimmt waren verhindert werden
konnte Die Behörde ſtellte feſt daß die Anwerbungen durch
einen Dr Aldinger in Witzenhauſen erfolgen Es wäre inter
eſſant zu erfahren ob Dr Aldinger ſeine Werbeverſuche in
amtlichem Auftrage oder aus eigener Jnitiative unternommen hat

Die Rinderpeſt in Deutſch Südweſtafrika ſcheint
nach dem Windhocker Anz glücklicherweiſe einen weniger
ſchlimmen Verlauf zu nehmen oder genommen zu haben als an
fänglich vielfach befürchtet wurde Man hört ſeit einiger Zeit
von einer Ausbreitung der Seuche nichts mehr

Proteſte gegen die Brotverthenerung
Jn Mainz wurde in einer am 10 Februar abgehaltenen gut

beſuchten Verſammlung nach einem Referat des Laändtagsäbge
ordneten Dr David über die Broiwucherpolitik folgende Reſolution
angenommen

Die Verſammlung proteſtirt aufs ſchärfſte gegen die
vom Gioßagrarierthum geplante Brotvertheuerung in
der ſie eine große Geſahr für die geſammte Entwickeinng
unſeres Volkes ſieht
Elne von etwa 300 Perſonen beſuchte Volksverſammlung in

Kolmar i P nahm eine Reſolution gegen die Erhöhung der
Getreidezölle an

Jn Görlitz hat der Stadtverordnete Pfeffermann an die
Stadkverordnetenverſammlung und den Magiſtrat den Antrag

gegen jede Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel beim
Reichstag vorſtellig zu werden

r Harzburg wird uns folgende Reſolution über
mittelt

Die am 5 Februar tagende Generalverſammlung der ge
ſammten Bürgervereine erklärt die Fortſührung und Aus
geſtaltung imſerer Handelsverträge und eine energiſche
Abwehr der hochſchutzzöllneriſchen Beſtrebüngen
gewiſſer Jntereſſenkreiſe als unbedingt erforderlich für eine

eſunde Entwickelung des deutſchen Wirthſchaftslebens Jn
onderhelt proteſtirt ſie aus handelspolitiſchen wie aus

ſozialpolitiſchen Gründen gegen weitere Erhöhung
der Lebens mittelzölle deren Nutzen auf Koſten der Ge
ſammtheit lediglich einer kleinen Schaar von Großgrund
beſitzern zu gute kommt und verleiht der Hoffnung Ansdruck
daß Bundesrath und Reichstag den einſeitigen Forderungen
dieſer Sondergruppe nicht Folge leiſten werden
Jn einer polniſchen Relchstagswähler Verſammlung in Poſen

prach Rechtsanwalt von Ehrzanowslki über die wirthſchaftliche
Lage und erklärte ſich die Verſammlung zum Schiuſſe ſeinesUrtheil des Döerlandesgerichts auf gehoben und die Sache

le chnaligen Verha an die zurück Vortrages mit großer Mehrheit gegen eine Erhöhnng der GeGeidezele Der Resuer wurde auch beauſtragt im Fälle ſeiner

Die Veſchlagnahme eines Chriſtusbildes iſt in F

Wahl zum Reichstagsabgeordneten dafür eilnzutrpolniſche Fra en ſich gegen die Getrel cöle indeh die

iede Erhöhung der Steuern auf Lebenausſpreche en ttegAuch in einer von den Frauen Rixdorfs einherVolksverſammlung wandte s die Vorkragende gegen ſerfenen

höhung der Getreldezölle und führte aus daß ſa ſe e Er
Caprivi gelegentlich des Antrages Kanltz erklärt hätte de Graf
Kornzoll als Vrotſteuer hauptlfächlich die ärmere V der

rung drücke ebölkeJn Stuttgart hielt am 12 d M Pfarrer Nauwirkſame Rede gegen die Getreldezölle Die Verſommnn eine
gut beſucht und nahm nahezu einſtimmig eine den Äusſühn war

des Redners entſprechende Reſolution an gen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Sehr verworren klingen die Nachrichten über die Lage
ſten Transvagals Dort wo das von engliſcher S z

wohi übertrieben hoch auf 12000 Mann geſchäßle Haſt
Lonis Botha s ſteht ſind ſeit Wochen energiſche Operatio
im Gange General Smith Dorrien halte den Aufir
von Süden nach Norden vorrückend Botha nordwäris dem
dorther aurückenden General French in die Arme zu treiben
French gelangte auch von Prätorig aus im Bogen nordöſſiſg
und dann ſüdwärts marſchirend nach Ermelo Bis hierher
ſtimmen alle Nachrichten überein um dann aber weit auseinande
zu gehen Von engiſſcher Seite wird behauptet daß durch de
unerwarteten Vormarſch der britiſchen Truppen die Buren
panikartiger Flucht davongeeilt ſelen und nur noch die Wabl
hätten ſich zu ergeben oder ins Swaſiland zu flüchlen wo de
Eingeborenen bereits im hellen Aufſtande gegen die Vureh
herrſchaft ſeien Ganz anders klingen jedoch die Berichte aus
privaten Quellen Sie verſichern daß in der Schlacht bei
Bothwell in der beide Parteien behakpten geſiegt zu haben
in Wahrheit Smith Dorrien der Geſchlagene geweſen ſei und
den Buren den Weg nach Amſterdam habe freigeben müſſen
Da nun General French bei ſeinem Einmarſch in Ermelo dein
Treffpunkt der britiſchen Kolonnen auf nennenswerthen Wider
ſtand nicht ſtieß ſo muß angenommen werden daß die Buren
in der That vorher nach Amſterdam abgerückt ſind nachdem ſie
vorher durch die Schlacht bei Bothwell ſich freien Weg erzwungen
hatten Private Meldungen verſichern ſogar daß die Vuren in
aller Ruhe abgezogen ſeien und Tauſende von beladenen Ochſen
karren mitgenommen hätten

Jn Amſterdam kann die Lage der Armee Botha s aber un
möglich eine ungünſtige ſein Der Ort liegt an der Grenze des
Swaſilandes von deſſen Bewohnern die Buren jedoch ſicherlich
nichts zu fürchten haben und bietet die günſtigſten Bedingungen
zur Vertheidigung denn er liegt mitten in jenen geradezu ün
angreiſbaren Gebirgsketten die ſich von Steynsdorp bis herunter
nach Newegſtle ziehen Es bleibt Botha alſo völlig freie Wahſ
ob er falls er nicht bei Amſterdam einen engliſchen Angriff ab
warten will nach Norden oder Süden ausweichen will

Was es mit dem im heutigen Morgenblatte erwähnten Gefecht
das in der Nähe von Ermelo zwiſchen French und den Buren
ſtattgefunden haben ſoll für eine Bewandtniß hat läßt ſich bei
der Kürze der Meldung nicht einmal vermuthen WMöglicherweiſe
handelt ſich s um ein Nachhutsgefecht mit den abziehenden Buren
vielleicht aber hat auch French die Burenſtellungen bei Amſterdam
angegriffen Hierüber können erſt ausführlichere Meldungen
Gewißheit verſchaffen

Oeſterreich Nugarn
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus begann geſtern die Ver

handlung über die Dringlichkeitsanträge betreffend die eventuelle
Beantwortung der Thronrede durch eine Adreſſe und die
Einleitung der Debatte darüber Es ſprachen zunächſt die
Antragſteller Jaworski und Stransky Tſcheche Letzterer
griff die Partei der Alldeutſchen heftig an dieſelbe ſtrebe
die Zertrümme rung Oeſterreichs und defſen An
gliederung an das Deutſche Reich an Großer Lärm
Widerſpruch bei den Alldeutſchen Rufe Denunziant Moskau
pilger Jndenvertreter Der tſchechiſche Schrelhals führte
dann weiter aus die Krone ſolle endlich erfahren daß die
gegenwärtige Richtung welche die Herrſchaft der deutſchen Linken
begünſtige während die deutſche Linke unter dem Kommando
der Alldeutſchen ſtehe für den Staat und für die Exiſtenz des
Reiches geſährlich ſei Großer Lärm Nach langer Debatte
lehnte das Haus endlich die Dringlichkeit der Anträge Jaworski
und Daszynski ab und nahm mit allen Stimmen gegen die der
Alldeutſchen und der Sozialdemokraten die Dringlichkeit eines
Antrages Baernreither an auf Beantwortung der Thronrede
durch eine Loyalitätskund gebung nebſt der Verſicherung
daß das Abgeordnetenhaus arbeitswillig ſei

Großbritannien und Jrland
Lord Charles Beresford der Zweitkommandirender des

britiſchen Mittelmeergeſchwaders iſt hat in Bezug auf den
mangelhaften Stand der britiſchen Flotte in ſeiner gewohnten
rückbalitoſen Weiſe abermals eine Warnung an Regierung und
Volk gerichtet Jn einer Unterredung mit dem politiſchen
Schriftſteller Arnold White gab er eine für die Oeffentlichkeit
beſtimmte Erklärung ab die der Jnterviewer folgendermaßen
zuſammenfaßt Er ſagte mir daß er England mit den Gefühlen
der ſchwerſten Beſürchtungen bezüglich der ganzen Frage der
Flottenverwaltung und bezüglich der Uübereitſchaft der beiden
Hanptkriegsflotten der Kanalflotte und der Mittelmeerflotte
verlaſſe Er wies mit ſchlagender Klarheit darauf hin daß
unſere mit dem Heere in Südafrika gemachte Erk
fahrung ſich bezüglich der Flotte in jedem ernſten
Seekriege wiederholen würde und zwar aus denſelben Gründen die zu unſerer Demüthigung in Südafrila
geführt haben Die Folgen der Unbereitſchaft der Flotte werden
noch viel verhängnißvolier ſein als die Folgen der UÜnbereitſchaft
des Heeres Als man die Entdeckung machte daß das Heer un
vorbereitet war blieb noch Zeit mehr Pferde und Maulthiere
zu kaufen Lord Roberts auszuſchicken und ſich mehr Geſchüpe
aus Deutſchland zu verſchaffen Wenn aber durch eine praktiſ h
Probe die Entdeckung gemacht wird daß die Fiotte unvörbereitt
iſt wird auch die erſte Niederlage eine end gilt ige
Niederlage ſein Für eine Vervollſtändigung der Rüſtunge
wird weder Zeit noch Gelegenheit bleiben Um das Land ba
der Gefahr der Unbereitſchaft zu bewahren gicht es nurMittel nämlich den Rath und die Empfehlungen der Seelen
die das Vertrauen des Miniſteriums genießen zur genug
Kenntniß des Volkes zu bringen Das iſt die Anſicht
Veresſord s und es iſt zugleich auch die Anſicht jedes Sekündigen der mit den Vertheidigungsmitleln des britiſchen Reiches
vertraut iſt

Türkei aNach authentiſchen Jnformationen bildete die Lage in en
cedonien insbeſondere die Umtriebe ber mäcedonſe
Komitees bei der letzten Aundienz des ruſſiſchen ung
ſchafters beim Sultan einen Gegenſtand der Veſpreche
Der Botſchafter tadelte die macedoniſchen Lokalbehörden r in
ihrer Duldſamkeit gegenüber den Schuldigen und empfabl
ſirenges Vorgehen gegen die Ruheſtörer mit dem Heifügen hen

olRußland ſich im Falle blutiger Konflikte zwiſchen türtie
Truppen und Macedoniern neutral verhalten werde De det
ſchaſter erklärte ferner daß Bulgaren durch die Umirieſſere
macedonlſchen Komitees alle Sympathien in Europa hen
Bulgarien hat infolge des Druckes der Großmüächte i
die Auflöſung der macedoniſchen Komitees beſchloſſen ben
Maßregel ernſt geineint iſt muß freilich dahingeſtellt ble
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Amerika
dem Staats und Schatzdepartement in Waſhington laufen

Telegramme ein in welchen gegen den auf ruſſiſche
Raffinade gelegten Kompenſationszoll Einu de erhoben wird Faſt in allen wird nachdrückäch betont

n ſolcher Zoll den amerikaniſchen Exporthandel nach Ruß
e bereits bedeutend ſei und noch zuzunehmen verſpreche

lann untergraben würde Der Schatzmeiſter hat übrigens die
v enng des Zolles wieder in Ausſicht geſtellt ſobald Rußland
An nmte handelspolitiſche Zugeſtändniſſe macht
deſer das Verhältniß der Vereinigten Stagten zu Kuba

der Frkftr Ztg aus New York gekabelt Kuba ſei formell
waändigi worden daß Amerika drei Kohlenſtationen
veangt nämlich Havana Cienfugos und Santiago

wer daß die Anerkennung der Monroedoktrin und andeee
Krkinanngen erfüllt werden welche mit dem amerikaniſchen

o kektorgt gleichbedeutend ſind Die Kubaner werden ſich 1
P

r tlich gegen die Annahme dieſer Bedingungene insbeſondere gegen die Einräumung der drei wichtigſten

ſädte der Jnſel als Kohlenſtationen
Aus Buenos Aires meldet die Times vom 12 Februar

m Gouvernement Chubut wurde an ein italleniſches
Syndikat eine Konzeſſion von 80,000 Hektar in der Nähe des
Jago Muſters und des Lago Colbue zum Zweck der Koloni
ſirung bewilligt Jnnerhalb zwei Jahre ſollen beide Kolonien
mit je 140 Famillen beſiedelt werden Die nothwendigen e
ihlere das nöthige Saatgut Lebensmittel und Geräthe ſollen
während des erſten Jahres umſonſt zu erhalten ſein Die Kon
venlionalſtrafe welche für den Fall der Nichterſüllung der Ab
machung dem Syndikat auferlegt werden ſoll beträgt 1000 Pfund
Sterlinworft rio Diaz der 70jährige Präſident von Mexiko iſt K
ſchwer erkränkt

Strafkammer zu Halle
Halle 13 Februar

Vom hieſigen Schöffengericht war der Mühlendirektor L J
Udebrand aus Böllberg wegen Uebertretung der

jandräthlichen Polizei Verordnung vom 20 Februar 1900 zu
z M Geldſtrafe oder zu 1 Tage Haft verurtheilt worden
wogegen er Berufung eingelegt hatte Jene Verordnung iſt
vom Landrath des Saalkreiſes erlaſſen und enthält die Be
fmmung daß Arbeitgeber die ausländiſche pol
niſche Arbeiter beſchäftigen wollen zuvor

jerzu eine Genehmigung des Landraths einzu
olen haben Jm Herbſt v J hatte Hildebrand eine An

ahl polniſcher Arbeiter beſchäftigt und zwar beim Bau der von
en Hildebrand ſchen Mühlenwerken nach der Hafenbahn
angelegten Anſchlußbahn Demgemäß war vom Amtsvorſteher

Rittergutsbeſitzer Rudloff in Wörmlltz auf Grund jener
Verordnung ein Strafbefehl dem Direktor Hildebrand zugeſtellt
worden Das Schöffengericht war zu einer Verurtheilung ge
kommen weil es als erwieſen erachtet hatte daß die Hilde
hrand ſchen Mühlenwerke bei dem zu ihrem Betriebe gehörigen
Bau ausländiſche Arbeiter beſchäftigt hätten Dies war aller
dings richtig beruhte aber wie ſich ergab auf der Verkennung
eines weſentlichen zum Sachverhalt gehörigen Umſtandes Der
Angeklagte räumte ein damals ausländiſche Arbeiter bei dem
Bau beſchäſtigt und dieſen ſelbſt geleitet zu haben Das Grund
ſiück auf dem der Bau ausgeführt worden liege ſo
erklärte der Angeklagte nicht im Saalkreiſe ſondern
ch gehöre zum Stadtkreiſe Halle und hlernach
habe er ſich von der Strafverfügung des Amtsvorſtehers nicht V
berührt gefühlt Die Arbeiter ſelbſt hätten auf dem Böllberger
weg gewohnt alſo in einer Straße die ebenfalls zur Stadt
Halle gehöre Des Landraths Polizeiverordnung beziehe ſich nur
auf den Saalkreis aber nicht auf den Stadtkreis demnach
glaube er nicht gegen die Verordnung verſtoßen zu haben Das
Gericht erkannte unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Ur
theils auf Freiſprechung des Angeklagten Beſtritten
werden müſſe daß des Landraths Verordnung hier Geltung
habe Die betr Arbeiter ſeien nur auf Halleſchem Gebiet be
ſchäftigt worden und ſonach könne die Verordnung nicht als zu
ireffend erachtet werden Eine äbhnliche Halleſche Verordnung
ſel nicht angerufen alſo rechtfertige ſich wie geſchehen die Frei
prechung des Angeklagten

Der Fleiſcher Heinrich Dankel aus Giebichenſtein war vom
deſigen Schöffengericht wegen Gewerbeſteuerkontravention im
Zuſammenhang mit Uebertretung des Hanſirſtenergeſetzes und
der 88 55 148 der Gewerbeordnung zu 72 M Geldſtrafe
doppelter Betrag der hinterzogenen jährlichen Gewerbeſteuer

außerdem wegen Uebertretung der Ober Präſidial Verordnung
vom 16 März 1893 zu 8 M Geldſtrafe insgeſammt zu 75 M
Geldſtrafe verurtheilt worden wogegen er Beruſung eingelegt
datte Danlel hatte am 15 Juli v J in Shylbitz bei Halle
alſo außerhalb des Gemeindebezirks ſeiner Wohnung außerdem
noch ohne Begründung einer gewerblichen Niederlaſſung und
ohne vorgängige Beſtellung Roßfleiſch und Roßfleiſſch
würſtchen feilgeboten und verkauft alſo ein Gewerbe im Um
erziehen betrieben Hierzu hatte er den geſetzlich erforderlichen

andergewerbeſchein nicht beſeſſen und auch entgegen der Be
immung der Ober Präſidial Verordnung eine Tafel mit der
ufſſchriſt Roßfleiſch an ſeinem Wagen nicht angebracht gehabt
le Berufung wurde verworfen
Vom Schöffengericht zu Delitzſch war die Wirthſchaſterin

Pauline Leow wegen Ueberkretüng des auf Grund der alten
vreußiſchen Geſindeördnung erlaſſenen Geſetzes vom 24 April
1854 zu 15 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Haft verurtheilt worden
wogegen die Angeklagte Berufung eingelegt hatte Sie war auf
Rittergut Zſchortau dei Frau von Buſſe in Dienſt geweſen und
datte dieſe Sielle am 3 November v J verlaſſen Dies ſollte
ohne geſetzlichen Grund geſchehen ſein und ohne daß Frau Leow
vorher gekündigt habe Jm vorliegenden Falle handelte es ſich
nun lediglich um die Frage ob Frau L zum Geſinde oder
g den ſogenannten Haus Offizianten zu rechnen ſei da
etztere der Geſindeordnung nicht unterſtehen Das Schöffen

gericht hatte angenommen Frau L habe in jener Stellung zum
Geſinde gehört und deshalb vor Verlaſſen ihres Dienſles recht
zeitig kündigen müſſen Die Angeklagte behauptete ſie habe
ihrer Herrſchaft ſchriftlich und mündlich gekündigt Das Urthell
laute unter Aufhebung des erſlinſtanzlichen Urtheils auf Frei
Be ch ung der Angeklagten Zur Begründung wurbe geſagt

le Frage ob Geſinde oder Haus Offiziant ſei von Fall zu
all zu entſcheiden Jn gegenwärtigem Falle ſei es klar daß

Frau L nicht als zum Geſinde gehörig betrachtet worden ſeiHlernach ſelen die Zwangsvorſchriften betreffs der Dienſtboten
e vorderrichter als verfehlt angewendet zu betrachten und

e Frelfprechung erſcheine geboten

Provinzialnachrichten

Zur hen gedoh Die Verhaftung des Beamten der hleſigen Kleinde betraf den Stationsvorſteher D in Königsaue Derſelbe
de ſich ſchon wieder auf freiem Fuße iſt aber vom Ämte
vendiri Die Unterſchlagungen ſollen ſich angeblich aus

De e adungsſrachtgeldern zuſammenfetzen Das gerichtliche
der ahren wird die Sache ja klarlegen Mit dem Abbruch

dte Huſarenſtälle wird nun wohl ſchleunigſt begonnen
mehr da die ueuerliche Verſteigerung 8400 alſo 400 Mark
vor es das letzte Nachgebot ergeben hat und der Zuſchlag
vehn Sichtlich ertheilt werden wird Da dann gleich dret Unter

c an den Abbruch herangehen werden wird auch die letzteb dich ngrung an Aſcherblebens Hufakenheit bald von der
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Merſeb urg 12 Febr Jwker Verein Jn der amSonniag im Soale des wehen Chriſilan abgehallenen Ver

AAbbt hereleben 13 Febr

ammlung des Jmker Vereins von Merſeburg und Umgegendan von ca 100 Perſonen beſucht war le der pienenelud

Wage Wanderkehrer Günther Seebergen einer der be
eutendſten Jmker Thüringens einen ſehr intereſſanten Vortrag

über Bienenzucht und Landwirthſchaft Der Redner ſührte in
eingehender Weiſe gegründet auf mancherlei praktiſche Er
fabrungen aus wie der Betrieb der Bienenzucht rationell be Iv
trieben wirklich lohnend ſei Der bekannte Anusſpruch des
Baron von Ehrenfels Die Blenenzucht iſt die Poeſie der Land
wirthſchaft und lein Bauernhof ohne Bienenſiand müßte
auch noch jetzt dazu Feliragen die Bienenzucht in Deutſchland
mehr und mehr zu heben da nach den letzten ſiatiſtiſchen Nach

weiſungen noch ſährlich 5 Milllo l vins Ausland See nen Mark für Honig und Wachs
O Weißſtenfels 18 Febr Haushaltsplan Die Stadt

verordneten genehmigten in ihrer heutigen Sihzung den Eigt für
901 der in Einnahme und Ausgabe mſt 654,249 30 M ab

ſchließt An Steuerzuſchlägen ſollen erhoben werden 168 Proz
von der ſtaatlichen Einkommenſteuer und 172 Proz Realſteüern
Die Subvention für den Muſikdirektor Schedel wurde von
1000 M auf 1500 M jährlich erhöht Die Rechnung der
ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1899 weiſt bei 2,218,374 41 M Ein
nahme 2,068,279 28 M Ausgabe einen Kaſſenbeſtand von
150,095 13 M auf Das Guthaben beträgt 656,180 33 M Die
Kursverluſte betrugen rund 43,105 M Dem Reſerveſonds
wurden rund 74,000 M entnommen davon 50,000 M für das
im Auguſt enthüllte Kaiſer Wilhelm Denkmal

Weiſtenfels 18 Febr Obſtbau Verein Rein
wald todt Die Obſtbau Seklion des Kreiſes Weißenfels
wählte in ihrer heutigen Sitzung zu Mitgliedern der obſibau
llchen Kreisvertretung Direktor BethmannLangendorf Lehrer

rug Wiedebach und Gärtnereibeſitzer Lutzſche zen Granſchütz
Es wurde beſchloſſen einige Wanderverſammlungen zu unter
nehmen um in anderen Gegenden des Kreiſes das Jntereſſe zur
Obſtbaumzucht und Obſtbaumpflege zu wecken Die Sektion hat
zur Förderung ihrer Zwecke Beihilfen von der Landwirthſchafts
kammer und dem Kreſsausſchuß erhalten Eine zur Unterzeich
nung vorgelegte Petitlon betraf eine Eingabe an den Reichstag
um Erlaß eines Geſetzes welches das Fangen Feilbieten und
Halten von einheimiſchen Singvögeln verbietet Wie wir
hören iſt der auf der Bahn verunglückte Werkmeiſter Aſpirant
Reinwald an den Folgen der ſchweren Verletzungen ver
ſtorben

Zeitz 13 Febr St ädtiſches Viehverſiche
rungsvere in Nach dem ſtädtiſchen Verwaltungsberlcht pro
1899/1900 erzielte die Gasonſtalt einen Reingewinn von
24,219 80 M in dieſem Zeitranme Der Konſum von Gas für Koch
Heiz und Haushaltungszwecke erhöhte ſich in unerwarteter
Höhe nämlich von 17,3813 ebm im Vorjahre auf 28,628 ebm
Es waren in den gewerblichen Etabliſſements 3431 Arbeiter und
809 Arbeiterinnen beſchäftigt Eine intereſſante Statiſtik liegt
vom ſtädtiſchen Krankenhauſe das in jeder Hinſicht mit den
neueſten Einrichtungen verſehen iſt über ſein zehnjähriges Be
ſtehen im Oktober v J vor Es ſind in den zehn Jahren
7568 Patienten behandelt worden von denen 4717 als geheilt
und 1093 als gebeſſert entlaſſen wurden und
Perſonen verſtarben Es wurden u a behandelt an Herzkrank
heiten t43 an Lungenkrankheiten 850 286 an Lungentuberkuloſe
an Magen und Darmkrankheiten 887 an Diphtherie 116 an
Geiſteskrankheiten 265 an Nervenkrankheiten 252 an Hautkrank
heiten 993 uſw 3040 Operationen wurden ausgeführt Zur
Deckung der laufenden Ausgaben war ſür das Krankenhaus eine
Summe von 11,798 88 M nothwendig Der Zeitzer Vieh

erſicherungs Verein hat ſein 40 Geſchäftsjahr vollendet
Es betrug der Zuwachs an Mitgliedern 135 ſo daß der Verein
jetzt 2483 zählt Die Gefſammlverſicherungsſumme betrug
1,435,696 M auf Pferde Rindvieh und Schweine Den Ein
nahmen von 61,910 M ſtehen Ausgaben in Höhe von 59 161 M
gegenüber Das Vereinsvermögen erhöhte ſich auf 14,437 M

e Eisleben 13 Febr Zum Hauselnſturz Ein durch
den Mansfelder Bergbau geſchädigter Hausbeſitzer der Bergmann
Karl Burghardt hier welchem am 23 Jannar infolge Erd
erſchütterungen ſein Hintergebäude einſtürzte wurde kurz danach
von der Polizeiverwaltung aufgefordert binnen 48 Stunden die
Gebändetheile aufzuräumen und zu beſeitigen Burghardt bat
die Behörde ſie möge die ihm aufgegebenen Arbeiten ausſühren
und den Betrag dafür von der Beſchädigerin der Gewerkſchaſt
einziehen laſſen Darauſhin wurde er heute von der Polizei
verwaltung aufgefordert vorerſt und binnen zwei Tagen vor
läufig 100 M bei Vermeidung von Zwangsmaßregeln zu zahlen
Bemerkt wurde dabei daß die Polizeibehörde nicht nöthig habe
ſich an die Mansfelder Gewerkſchaft zu wenden Glückliches

Loburg 18 Febr Schadenfeuer Winter
übung Die vor zwei Jahren neuerbaute zum Rittergut
Göbel gehörige große Feldſcheune iſt am Nachmittag des
10 Februar niedergebrannt Große Strobhvorräthe ſind ver
nichtet Auch ein in der Nähe ſtehender Diemen brannte mit
nieder Es liegt jedenfalls Brandſtiſtung vor Jn bieſiger
Gegend hielten Magdeburger Jnfanterie und Burger Artillerie
eine große Winterübung ab

K Erfurt 13 Febr Anerkennungen Bei Gelegenheit
der 26 Stiflungsfeier des Vereins Erſurter Wirthe wurden
14 Kellner welche ſechs Jahre hinter einander bei ein und dem
ſelben Prinzipal treu gedient haben durch ſilberne Medaillen
bezw Diplome ausgezeichnet Die beiden Wagenführer der
elektriſchen Straßenbahn Rippert und Erbſe welche auf der
Schießbhausſtrecke einen nach der Stadt zu rollenden Motor
wagen mit ſeltener Geiſtesgegenwart zum Halten brachten und
unabſehbares Unglück verhüteten haben namhaſte Geldbeträge
als Belohnung erhalten

Erfurt 12 Febr Gemeindeſteuern Die den hieſigen
Steuerzahlern in Ausſicht geſtellte Erhöhung des Kommunal
ſteuerzuſchlages wird etwa 10 Prozent betragen Bisher wurden
134 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 160 Prozent der
Realſteuern gezahlt

Genthin 12 Febr Bierſteuer Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung kam eine Magiſtratsvorlage wegen Ein
führung einer Bierſteuer zur Berathung Bürgermeiſter Winter
erklärte daß ihm regierungsſeitig nahegelegt worden ſei auf
neue Einnahmequellen für die Stadt bedacht zu ſein Es wurde
auf ſeinen Vorſchlag eine Kommiſſion gebildet in welche die
Herren Fiſcher Wiedemann Brandt Graff und Diederichs ge
wählt wurden zur Vorberathung der Vorlage Jn einer heute
im Mewes ſchen Saale ſtattgehabten öffentlichen Bürger
verſammlung ſprach man ſich gegen die Einführung einer Bier
ſteuer aus und beſchloß eine Eingabe an die Stadtverordneten
wegen Ablehnung der Bierſteuer in ſämmtlichen Lokalen zur
Einzelchnung auszulegen

Wittenberg 13 Fetp Der Verein für Hebung
der Geflügelzucht Vogelkunde und Vogelſchutz hält vom
16 18 d M ſeine VIII allgemeine Geflügel und Vogel
ausſtellung in den Muth ſchen Sälen ab Bis jetzt ſind über
500 Nummern angemeldet

Perſonalien Verllehen wurde die Rothe Kreuz
Medaille dritter Klafſe Frau Kommerzienrath Haus
wald zu Magdeburg Frau Generalarzt Dr Lommer zu
Magdeburg Freifräulein Luiſe von Mi u zu Erfurt
Diakoniſſen Vorſteherin und Oberin der Woblthäi tet ſnſol

en ereifräulein Sophie von ern zuErfurt Dr von eettsg
arte Ge
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Fräuleln Anguſte Wuttig zugalsminiſter und Oderpräſident zu Magdeburg Ha

einer eng und tg Direktor zu

und Konſiſlorlalſekretär zu Magdeburg Kieſer
nebmer zu Erfurt Dr Lühe Generalgrzt zweiter Klaſſe g D

et Dr h rokeſe zu WittenDr warz praktiſcher Arzt zu Stolberg undfur pe Kanzliſt zu Wiondebutg

T Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
di i Co r p 1 März 1901 Bernburg Anhalt Zandest ſlege Anſtalt ſür Geiſtestranke Portier auf vierwöchige Kündigung
i o T je Jrlich bei völlig freier Station Meldungen ſind nur an die Land
a tion in Deſſau zu richten 1 Aprii 1901 Der Dienſtort wird

C wberulung beſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Ma gdeburg
ahnſteigſchaffuer Bewerher darf das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten

haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt 900 M

re a e bei der Anſtellnng als eiatemäßiger Bahnſteig
r M Jahresgehalt und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß

s 240 M a oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen
Bahnſteigſchaffner ſieigt von 900 dis 1200 M der Bewerbung ſind deizufügen
ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn
Verwaltung oder von einem Staate Medizinolbeamten ausgeſtelltes Zeugniß
und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen un
zum ärztlichen genug ſind vom Centralbureaun der Königl Eiſenbahn Direktion
zu erbitten 1 April 1901 Förderſtedt Gemeindevorſtand Amtediener
und Feldhüter nicht über 40 Jahre alt und mindeſtens 1,68 m groß auf drei
monatige Kündigung 800 M Gehalt und freie Wohnung Soſort Genthin
WMagiſtrat 3 Polizeiſergeani auf Lebenszeit 950 M pro Jahr Soſort
Raum burg Saale Oberlandesgericht Kanzleigehilfe auf Kündignng d die
11 Pf r jede gelieferte Seite Schreibarbeit nach Ermeſſen des Oderlandes
gerichts räſidenten 1 Juli 1901 Amtsdezirk Vaethen Kreſs Stendalſ
Amtsvorſtand Polizeiſergeant auf Lebenszeit Grundgehait 800 100 M
Wohnungsgeldzuſchuß 60 M Kleidergelder und 200 M Nebeneinnahmen das
Gehalt ſtelgt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis 1310 M

Defſan 13 Febr Der König von Rumänien alsPatbe Bei der auf den 16 d M anberaumten Taufe des
Enkels des Herzogs hat der König von Rumänlen eine Pathen
ſtelle übernommen Er wird ſich durch ſeinen Geſandten
Dr Beldiman vertreten laſſen

S Bernuburg 13 Febr Schlechte Bahnverbindungen
Die Unzulängllchkeit der Babnverbindungen für unſeren Ort ge
den Gemeinnützigen Verein veranlaßt eine mit reichlichem
Material verſehene Eingabe an die Eiſenbahndirektion Magde
burg zu richten Für dieſe Eingabe will man in allen Kreiſen
der Einwohnerſchaft Unterſchriften ſammeln

Königsborn 13 Febr Eiſenbahnn e Von dein
abends hier durchgehenden Zug Magdeburg Zerbſt Leſpzig wurde
geſtern beim Bahnübergang das Gefährt eines Handelsmanns
erfaßt und ſo unglücklich getroffen daß der Führer vom Wagen
geworfen und getödtet ſowie das Pferd gleichfalls derart ver
ſtümmelt wurde daß ſich ſeine Tödtung nöthig machte Ver
Wagen ging in Trümmer

Neundorf 13 Febr Niederlegung der Kiärche
Geſtern ſollten durch eine Abtheilung von Plonſeren aus Magde
burg unter Leitung von Offizieren die Mauern der hieſigen
Kirche niedergelegt werden Zu dieſem Zwecke wurden an der
Nordſeite in 15 ſchnell hergeſtellten Höhlungen Sprengkörper

Banunker

eingeführt dagegen wurden in die 16 Höhlungen auf der Süd
ſeite je zwei Pfund Sprengvnlver gethan Nachdem die Spreng

7 körper und das Pulver durch Leiltungsdrähte verbunden waren
wurde auf elektriſchem Wege die Exploſion vorgenommen
Unter einem dumpfen Knall vollzog ſich dieſelbe während ſich
bei der Nordmauer die beabſichtigte Wirkung zeigte bemerkte
man bei der Südmauer daß ſie ſich zwar einen halben Meter
hoch hob dann aber wieder in ihre urſprüngliche Lage zurück
kehrte und gerade dieſe Mauer ſollte umfallen Morgen früh
wird die zweite Sprengung vorgenommen wobei die Mauer
ſammt dem Thurme fallen ſollen

Saglfeld 13 Febr Brandſtiftung Die Vermuthung
daß das Feuer am Freitag abend in der in Konkurs befindlichen

Heinrich Paſchold ſchen Drahtgewebefabrik durch Brandſtiftung
entſtanden ſei ſcheint ſich zu beſtätigen denn man fand auch
im anderen Flügel Spuren die auf Brandſtiftung hindeuten
Jm ganzen ſöllte das Feuer an vier Stellen aufgehen ging
aber nur an dreten auf Die Verdachtsmomente welſen auf
eine beſtimmte Perſon deren Verhaftung zu gewärtigen iſt

Greiz 13 Febr Ein Aufſehen erregenderSchwindel Die bereits in der heutigen Morgennummer aus
Exfurt berichtete Verhaftung eines Franzoſen und einer in
ſeiner Begleitung befindlichen Dame wird durch die folgende
Meldung aufgeklärt Seit einiger Zeit wohnte in Greiz ein
Franzoſe mit Familie der ſich Marquis von Monglat Benz
von Benzenhofen nannte Er verſtand es ſich beim Fürſten der
maßen in Gunſt zu ſetzen daß er zum Kammerherrn ernannt
wurde Jn letzter Zeit waren indeſſen Gerüchte verſchiedenſtex
Art über den Marquis aufgetaucht die zur Folge halten daß
der edle Herr polizeilich überwacht wurde Am Sonntag reiſte
der Marquis plötzlich wegen eines Todesfalles in der Familie
nach Paris ab in Erfurt erreichte ihn ſein Schickſal nachdem
von Ravensburg aus ein Haſtbefehl gegen ihn erlaſſen worden
war Man iſt überzeugt es mit einem Abenteurer zu thun zu
haben der unter falſchem Namen reiſt

Altenburg 13 Febr Flachsmann als Erzieher
Gegen die vom Hoftheater geplante Wiederaufführung des
Flachsmann als Erzieher macht ein Theil der Lehrerſchaft

Front indem erklärt wird daß an den Zerrbildern der Männer
denen die Kinder zur Erziehung und zum Unterricht anvertraut
würden niemand Gefallen finden könne und man es als eine
Ungehörigkeit und Ungerechtigkeit empfinden müſſe daß in dem
e die große Mehrheit der Lehrer als unwürdig hingeſtellt
wird

Leipzig 13 Febr Schneebeſeitigung Selbſt
mord Neues Poſtamt Zur möglichſt ſchnellen
Beſeitigung des Schnees von den öffentlichen Straßen
und Plätzen wird gegenwärtig in unſerer Stadt ein
intereſſanter Verſuch gemacht auf dem Johannisplotze nmnb
am Bahnhofsgäßchen ſind Schneeſchächte errichtet worden die
von der Straßenoberfläche direkt bis zu den Houptſchleuſen
führen Jn dieſe Schächte werden die Schneemaſſen einge
ſchüttet die dann durch die Schleuſenwäfſer mit hinweggeführt
werden Bis jetzt hat ſich dieſes Verfahren bewährt
Heute früh ſprang eine Frau von d er Schleußiger Brücke
in die Elſter und verſchwand alsbald unter dem Eiſe
Es war die 37jährige Maſchiniſtenehefrau aus Kleinzſchocher
Der Leichnam iſt noch nicht aufgefunden worden
Die Errichtung eines neuen Poſtamts ſür den Stadttheil
L Plagwitz Lindenau in Nähe der Bahnhöſe iſt geſichert

Allerlei aus der Provinz Jm Alvensleben ſchen Jagd
gebiet bei Bernburg gelang es dem Revierjäger Ackermann
einen Fiſchotter von eiwa 20 Pfund Gewicht zu erlegen Ju
Roßlau erklärten ſich von 65 Kaufleuten 45 für den Ladenſchluß
um 9 Uhr Nach dem Brande einer Feldſcheuune bei Göbel
wurde in dem Schutt eine dis zur Unkenntlichkeit verbrannte
Leiche aufgeſunden Man muthmaßt daß es der ſeit 8 Zour
verſchwundene Ochſenfütterer P aus Göbel iſt
Rockauer Flur wurde der Arbeiter Joſef Müller aus Str z
erſiarrt auſgefunden Der Unglückliche verſtarb bald darauf
Am 7 Juli wird der Thüringer Sängerbundestag inabgehalten werden Der Thegterbauverein hat 24,1 7
zum Bau eines neuen in Weimar geſammelt unabgellefert DieL Zeraße dem Staalsminiſterlum abg dte Rü rnigerode feiert450 en Wehen x Jn Olbernhau wurde der Hilfs
feuermann Magoutſchek von der Transmiſſionswelle erfaßt

üdert und getödtet Auf Anordnung der Staatsded 4 3 Kraven iſt der Jnſpektor des Bezirks
armenhaufes zu Voatsbero J Körperverletzung im Amte

t erdagdeburg Heide Schneidermelſter zu Magdeburg v Heim
durg Landrath zu Viedenkopf Henulüng Rechnungsrath

den Jn luvioſinſabrik zu Köti z wurdee e G Nhadenſener gänzlich levſert
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Nom BI 20,000,000 4ige Anleihe

vom Jahre 1001
Vnkündbar und unverloosbar bis 1911

Subscriptions BDinladung,
Die Kontgl Naupt nd Residenastadt München giebt gemäss der Beschlüsse

ollegien vom 29 Januar 1901 wozu die Königliche Regierung von Oberder boidon stüdtischen
bayern Kammer des Innern die stastsaubiohtliche Genehmigung ertheilt hat

Nom Mk 20,000 000 Ah ige Theilschuldverschreibungen
a Abvsehnitten von 5000 2000 1000 500 200 aus Die Anleſhescheine lauten

Vie zum Jahre 1911 ist jedwede Räckaahinng ausgesehlossen1 August 1911 ab erfolgt die Tilgung mit jährlich 190 des ursprünglichen Sehuldbetrages unter
Hinzureehnung der ersparten Zinsen nach Magssgabe des Tilgungsplanes entweder im Wege der

Vom 1 Januar 1911 ab ist die Stadtgemeinde
Münehen ausserdem bereehtigt sowohl den ganzen bestehenden Rest der Anleihe als auch einen
Theil derselben unter Einhaltung einer dreimaligen Frist zur Rückzahlung zu kündigen

vrstmalig am
1 August 1901 fällig und ebenso wie die verloosten und gekündigten Schuldverschreibangen

Frankfurt a

Verloosang oder des freihändigen Rückkanufs

Die Zinsscheine sind am 1 Februar und 1 August jedes Jahres

in Berlin München Nürnberg Augsburg
Bremen und anderen Plätzon zahlbar

Die Zulassung der Anleihe an den Börsen zu Müäünecehen FPrankkfur
and Hamburg wird beantragt werden

Von vorstehenden H 20,000,000 Münchener Stadtanleihe vom Jahre
1901 wird einTheilbetrag von Nom M 12 000,000
anter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Subseription aufgelegt

J u

1 Die Zeichnung findet am

während den bei jeder Stelle üblichen Gesehäftsstunden

guk den Inhaber

Vom w mllalle a J vei en Herren Hermann

vorgenannten Stellon bezogen werden

amburH a m u r 85 Tage der Abnahme

t a DI Berlin

Berlin im Februar 1901

Haupt unch Resicdenzstact München

Montag den 18 Vebruar dieses Jahres
statt und zwar

in Berlin bei der Preussischen Central Genossenschatskasseden Herren Hardy Co G in b H
Robert Warschauer CoArnhold Cie Bank

Commandit Cesellschatt
Der frühere Sehluss der Zeichnungen bleibt vorbehalten Anmeldeformulare können bei den

2 Der Zeichnungspreis beträgt 101 60 zuzüglich 400 Stückzinsen vom 1 Februar bis zum

9 Bei der Zeichnung ist auf Erfordern der Zeichenstelle eine Caution von 560 des gezeieh
neten Nominalbetrages in baar oder in marktgüngigen Werthpapieren zu hinterlegen 8

4 Die Höhe der Zutheilungen bleibt dem Ermessen der Acichenstellen überlassen
Stempel der Zutheilungs Sehlussnote trägt der Zeichner zur Hülkte

5 Dio Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 4 bis 20 Müärz 1901 2u erfolgen

Den

Robert Warschauer Co

SOENNECKEMN S
BRIEFFO
D Patent 1 Stück Nr 1 M I Locher Nr 238 M 10 Ueberall vorrätig

KDNER
W Friedriehstr 7s Berlin F Soennecken Schreibwarenfabrix BOnn Leipzig Sternwvartenetr 46

7 Tr r e F rer r ea d e e e k7 T 3p S S o e e J an2 e 8 e S S 3 t e J SeWinchener Ktadtanſeile von 1901

Am Montag den 18 Jebrunar er gelangen bei meinem
Stammbauſe in Salberſtak 12,000,000 obiger Anleihe

zum Kurſe von 101 9 zur Subſcription und bin ich beauftragt
Zeichnungen

Kostenfrei
Baer Bankgnuſchäft

Halle a Leipziger Straße 64

entgegenzunehmen

Subseription
auf 4 Münchener Stadtanleihe vom Jahre 1901

unkündbar und unverloosbar bis 1911 à 10100
Zeichnungen nehme ich bis Sonnabend den 16 Jebrnar er entgegen

Vermittlung koſtenfrei

5 Bankgeſchäfte er Iues Berkker Martinsberg 9
M 12,000,900 Münchner StodtAnl
Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir bis 16 Febrnar er zum

Conrſe von 101 e koſtenfrei entgegen
Bank GeschüäftPeckolt Raake tAm Riebeckplatz

Metallwaarenfabrik vorm Fr Zickorick Wolfenbüttel
Kupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei Armaturenfabrik
Verzinnnngs n Verzinkungsauſtalt anf elektrolyt Wege D R P

Anfertigung und Lieferung von Dampfüesseln
Apparaten u Geräthen für Zuckerfabriken BrauereienJ Brennereien und Chemische FabrikenVaenum Apparate Verdampf und Wärme Apparate Vor

wärmer Coudenſatoren Filtrationen Ventile Hähue Con
denstöpfe Röhren n Rohrleitnugen aller Art Montagen

H W oFärberei und chemiſche Waſchanſtalt mit Dampfbetrieb
Gr Steinſtraße 36 Nähe der Königlichen KlinikenLüden Alter Markt 2 Nähe Schmeerſtraße

Vabrikc Kranſenſtraße 15

Geiſtſtraße 44 Nähe Thalia Theater

Anerk vorzügl Ausführung Mäßige Preisſtellung Schnellſte Rücklieſerung

ZAdaliesches HKohlenwerksg
an der Deſſaner Chanſſee zwiſchen Halle n Mötzlich

Telephon a S rderſtraße 11
jefer

P rima Brikettsvon beſtem Heizeffekt frei Gelaß Halle und Vororte 70 pro Cirund Nußkohlen jedes Quantum ab Grube an Private frei Gelaf
zu civilen Preiſen Beſtellungen werden anßer Vrüderſtraße 11 an
bei Herrn Hermann Lippert Böcktſtraße 8 nahe Reilftraße Tele
phon 621 und Herrn Reinh Kretschmann in Brachſtedt entgegen
genommen Die Direktion

22 Se ne meec lfſarienburger Geld Lotterie
Ziehung ſchon 26 Februar

Hauptgewinne M 69,0900 50,000 40,0900
in Baar ohne Abzug M 36,6006 20,000 10,000 e

Looſe à 3 Mk Porto u Liſte 30 Pfg extra
9eſchäft

verſendet prompt

Ernst Kleinschmidt Lotterieg
Halle a Moritzzwinger 14

Zur

Diner Saison
empfehle ich meine

Desserts venel Confecte
in bekannter Güte von Mark 1,650 an

Knall onbons
in neuen reizenden Auskührungen mit Confect Hützen u scherzhaften

Binlagen von l G O anKnackmandeln Trauben Rovinen und Apfelsinen
Thee u Eiswaffeln Candirte Früchte Petits fours

r E Tafol Liquenre
Coguac Kirschen u Salzmaandeln

A Kranmte Nachf
Gr Steinstr II Pernspr 2064

Deberall LänſtichWo dieses Plakat angebracht üst
J

D rDhHartspiritus
Ersatz für flüessigen BrennspiritusFür jeclen Spiritucroener verwendbar

R nneeeee

u us

Deutsche Hartspiritus u Chemikalien Fabrik
Actiengeselischaft Berlin Mauorst asse 2

ist all seinen
Konkurrenten über um mit wenigen
Tropfen jeder schwachen Sappe Sauce u s W
augenblicklich einen überraschenden Wohl
geschmack zu geben Pagegen verwende man

apseln zur Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe
W E Schmidt Inh Carl Otto Büsch Ieipz Str 50

Süc den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Königr Saohsen
Technikum Hainichen
Höh u mittl Fachschule f Maschi
nenbau und Elektrotechnik Inge
nieure 5 Techniker 4 u Werk
meister 2 Sem WStaatl Oberaufs

Dipektor E Boltz

Bnuhyführnng
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüfſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F O Roxer Buchhbalter

Meckelſtraße 6 III

riär Zalimteidende
Xänstl Jähne mit u ohne Gaumen

Stunden fertig
SZahngieh schmerzl ohne l Zet
Americ Zahn Atelier Netz

Geiststr 21

Kobold Ofen
der Risenberger Hütte

S Fisenberg Plalz
e

Kobold biigerärisenert
Panerbrandotem mit grosser
Heizkraft für jeden Brenn
ma teriak

Kataloge Freislisten
gratis und franeo

Se J J m ex et tS e e e e e ee e e
für gebrauchte MöbelDas meiſte

Geld
zahle ſtets

Laden Contor Einrichtungen jeder Art
Geldſchränke Pianino
ſowie ganze Nachläſſe

Pried rich Peilelce Geiſtſtr 25
Telephon 2450

Güterwagen
es

normalſpurig wegen Betriebseinſchränkung außergewöhnlich billig
abzugeben Gefl Off unter H
an Hagfenſtein K Vogler G
Magdeburg erbeten h
Altes Gold Silber Jnwelen

Uhren Ketten u dergl kauft zu
höchſten Preiſen Pohlmann Gold
arbeiter jetzt Dachritzſtraße G J

O L BI men
gegründet 1848
Kaffec Thee

Wein und Dessert
Geböchke

Aptoelsinen
Pitronen

empfiehlt billigſt
G Rennoherg Charlottenſtr 7

Kazaſfees
von Schirmer Nach Leipus
ſind in meiner Filiale Markt Rothe
Thurm à M 2 p Pfund tägli
ſriſch zu habenCarl Booch RNothber Thurm 12

Preßkohlenſteine
o noch abzugeben r

Ah zeoraſtrHugo re r 464e
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Ge
bahn
Umg
entſp

prim
wird
wirt

umW
richte

Stä
anla

eſtſt

jete

Städ
von
zwei
pinze
gieru
im

2,246

auf 1

Steu
aller
anlag
die
ſchieb

Der
Klage
wärts
abern

ſoll d
dürfte

Albe
der Ke
abend

dieſe
verdie

Mitte
der K
Kränz
außer

Rektor
früher
und K
des C
vorgel
hierau
in we
Entſch
Streb
Stadt
es v
die

zu tüc
weiter
mehre
folgen

Muſik
Pflich
uomm
Frauk
ſcheinl
iſt

vorger

nſchloß
Feier
getreu
geben

Sachſ

Her
Diäta
Aiſine
geſtell

r

Peißn
Haufe

im ga
übrig
werde

21 d
Bahn
Anzat
Urne
bahn

Leute
wird

uns
walt
Tr
Mit
Braun

das
prech
iſt di
bereit
99

auf

7 Uh
de V
durch

Halle
einge

nach
Gege
geruf
das 3

rathe
orr
er

delau


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


